Das Nervensystem 2

Bau des Schädels
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1 = Stirnbein

2 = Scheitelbein

3 = Schläfenbein

4 = Jochbein

5 = Nasenbein

6 = Hinterhauptsbein

Bau des Gehirns
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Das Gehirn lässt sich in 5 Abschnitte gliedern:

1) Großhirn

2) Kleinhirn

3) Zwischenhirn

4) Mittelhirn

5) Nachhirn (verlängertes Rückenmark = Medulla oblongata)
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Quelle Bilder: E.G.Beck: Internetskript
Deren Aufgaben sind:

	Nr. 
	Hirnteil 
	Beschreibung 

	1 
	Großhirn (Telencephalon) 
	Das Telencephalon ist der am höchsten entwickelte Bereich des Gehirns im Menschen. Es besteht hauptsächlich aus den beiden Großhirnhälften, die über den Balken verbunden sind und deren Oberfläche aus Windungen besteht. Die Gehirne der Menschen unterscheiden sich in diesen Windungen. Die beiden Hälften werden in verschiedene Lappen unterteilt: der Frontallappen, Parietallappen, Temporallappen und Okzipitallappen. 

	2 
	Kleinhirn (Metencephalon) 
	Das in 3 Teile gegliederte Kleinhirn dient der Aufrechterhaltung des Gleichgewichts, der Aufrechterhaltung des Muskeltonus und der Koordination der gesamten Muskelbewegung 

	3 
	Zwischenhirn (Diencephalon) 
	Das Diencephalon besteht aus 4 Teilen, dem Thalamus, Hypothalamus, Subthalamus und Epithalamus. Allgemein ist der Thalamus die zentrale Schaltstation der sensorischen und motorischen Funktionen, Zentrale des vegetativen Nervensystems, der Hypothalamus mit der Hypophyse die Zentrale des Hormonsystems und Schaltstelle zu den anderen Gehirnzentren. Er kontrolliert pH, Temperatur und Blutdruck. Die Epiphyse oder Zirbeldrüse ist für die biologische Uhr zuständig. 

	4 
	Mittelhirn (Mesencephalon) 
	Das Mittelhirn bildet mit dem Pons und der Medulla oblongata den Hirnstamm. Es liegt zwischen Zwischenhirn und Pons. Es enthält verschiedene Bereiche, die u.a. die Augenbewegung koordinieren. 

	5 
	Nachhirn (Myelencephalon) 
	Das Nachhirn mit dem Pons und der Medulla oblongata (oder verlängertem Rückenmark) kontrolliert grundlegende Funktionen wie Blutzirkulation, Herzschlag oder Lungenaktivität. Auch wichtige Reflexe sind in der Medulla lokalisiert wie: gähnen, husten, niesen und sich erbrechen. 


Quelle: E.G.Beck: a.a.O. : Aufbau und Funktion des menschlichen Gehirns, Internetskript
Aufgaben:
1) Bearbeitung und Beschriftung von:AB Gehirnbau,  AB ZNS längs
Siehe Buch: Klett/Natura, Seite: 226/227
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Das Gehirn ist wie das Rückenmark von 3 Hirnhäuten umgeben:

der harten Hirnhaut: Dura mater, 
der Spinngewebshaut oder Arachnoidea 
und der weichen Hirnhaut (Pia mater). 
Die Spinngewebshaut enthält die Blutgefäße und der Zwischenraum ist mit Hirnflüssigkeit (Liquor) gefüllt. Die weiche Hirnhaut übernimmt die Versorgung mit Nährstoffen aus der Gehirnflüssigkeit. 

Zwischen Blut und Gehirn besteht eine Blut-Hirnschranke, die nur kleine Moleküle wie Glucose und O2 oder hydrophobe Substanzen wie Hormone oder Heroin passieren können. 

Damit ist das Gehirn sozusagen "flüssigkeitsgelagert". Innerhalb des Gehirns gibt es jedoch weitere Hohlräume, die flüssigkeitsgefüllt sind: die Ventrikel. Das ventrikulare System ist auf den Abbildungen unten zu sehen.
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Der Liquor oder die cerebrospinale Flüssigkeit ist wasserklar und besteht hauptsächlich aus H2O, NaCl, mit wenig Protein, K und Glucose. Sie wird hauptsächlich in den lateralen 3. und 4. Ventrikeln gebildet, die über das cerebrale Aquädukt verbunden sind. In der Arachnoidea findet ein Austausch des Liquors mit dem Blut statt. 

Funktionen des Liquors:

mechanischer Schutz vor Stößen durch "flüssige Aufhängung" 
Reduktion des Drucks auf das Gehirn durch den Auftrieb wegen flüssiger Lagerung 
Ausscheidung von Abfallstoffen ins Blut; Einbahnststraße Liquor --> Blut 
Medium für Hormone 
Die Gesamtmenge des Liquors in den Ventrikeln beträgt 125-150 ml. Pro Tag.

Quelle: Skript Beck

Methoden der Hirnforschung

Broca (1861) und Cushing (1909) waren die ersten Hirnforscher. Broca ordnete Ausfallserscheinungen best. Hirnverletzungen zu, Cushing brachte elektr. Reizung best . Hirnbereiche und die damit verbundene Reaktion im Körper zusammen.

Das Elektroencephalogramm (EEG):
Messung der elektr. Aktivität von Nervenzellen lassen sich best. Hirnaktivitäten zuordnen
Die Positronen-Emissions-Tomographie (PET):
Messung von besonderer Stoffwechselaktivität im Gehirn ( Zuordnung von Hirnarealen zu best. Tätigkeiten.

Die Magnetresonanztomographie (MRT):

Besonders genaue Darstellung von Gehirnstrukturen

Die funktionelle Magnetresonanztomographie (fMRT):
Untersuchung der Hirnaktivität über die Änderung der Durchblutungsstärke
Die Ergebnisse dieser Hirnforschungsmethoden führen zu folgenden Erkenntnissen:
Die Rindenfelder des Großhirns

Im hinteren Abschnitt des Frontallappens befindet sich das motorische Zentrum,

von dem alle Nerven zu den Muskeln laufen, und im vorderen Abschnitt des Hinterhauptlappens befindet sich das sensorische Zentrum, wo alle Nerven der Sinnesorgane ankommen. Dabei ist jedes Körperteil in einem bestimmten Abschnitt in diesen Zentren repräsentiert.

Siehe hierzu: AB Rindenfelder
Darüberhinaus existieren noch in der Großhirnrinde bestimmte Assoziationsfelder für die Interpretation  und Speicherung von Wahrnehmungen (Gedächtnis)

Ebenso sind Zentren für Sehen, Hören und Sprechen definiert.
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Quelle: Beck, a.a.O.

Zusammenarbeit der Rindenfelder

Lesen – Verstehen – Sprechen 
Ist ein sehr komplexer Vorgang, bei dem mehrere Hirnbereiche nacheinander aktiv sind und zur Zielhandlung (Sprechen) führen. Fällt einer der Hirnbereiche aus, so kommt es zu einer speziellen Ausfallserscheinung:
Rindenblindheit: Das primäre Sehfeld ist gestört, das Wort kann nicht wahrgenommen werden (die Sehsinneszellen sind zwar intakt und leiten den Impuls weiter, aber die Aufnahme dieser Impulse durch das primäre Sehfeld ist gestört)

Seelenblindheit: Das Wort wird zwar wahrgenommen, „gesehen“, aber es wird nicht verstanden, die Bedeutung geht verloren. Das sek. Sehfeld ist gestört, es bildet sich keine Assoziation, keine Erinnerung, sog. „opt.Agnosie“
Klett, S. 232
Bearbeitung des AB Sprachzentrum 

	Erläutern Sie dieses Schema: Reaktion auf einen Schmerzreiz in der Haut
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Quelle: Scheffelgymnasium, a.a.O.
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Quelle: Scheffelgymnasium, a.a.O.
Im Internet: Skript Scheffelgymnasium:

http://www.scheffel.og.bw.schule.de/faecher/science/biologie/nervenphysiologie/91gehirn/das_gehirn.htm
Aufgabe: Benenne Areal + Funktion 1 – 7
Die Sehnervenkreuzung ( Chiasma opticum )
Die linken Hälften beider Netzhäute projizieren das rechte Gesichtsfeld in das linke Sehfeld ( Errechnung des Räumlichen Bildes der rechten Gesichtshälfte.
Die rechten Hälften beider Netzhäute projizieren das linke Gesichtsfeld in das rechte Sehfeld ( Errechnung des Räumlichen Bildes der linken Gesichtshälfte.
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Quelle: a.a.O.: Scheffel...

Klett S. 230/231
Als Referat oder zur weiterführenden Lektüre:

 Männliches und weibliches Gehirn - Was Männer und Frauen im Kopf haben Von Christine Biegert © 

http://www.scheffel.og.bw.schule.de/faecher/science/biologie/mannfrau/gehirnmannfrau.htm
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